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Die Finanzreform
Was man genteinhin als Finanzreform bezeichnet zerfällt in

zwei völlig verſchiedene Theile Erſtlich iſt die Frage zu er
ſedigen ob ein Fehlbetrag beſteht der durch neue Steuern ge
deckt werden müßte Damit allein aber iſt noch keine Finauz
reform für die Dauer geſchaffen Vielmehr tritt dann die
zweite Frage hervor nämlich wie die Beziehungen des Reiches
zu den Einzelſtaaten in finanzieller Hinſicht für die Zukunft
zu regeln ſeien Dieſe Frage iſt von der erſteren völlig ungb
hängig ſie muß gelöſt werden auch wenn keinerlei neue Steuer
in dieſem Augenblicke nöthig iſt oder Ausſicht auf Annahme im
Reichstage hat

Wir haben wiederholt ausgeführt daß wir die Nothwendig
keit einer Steuererhöhung beſtreiten müſſen Am wenigſten
erſcheint die Tabakfabrikatſteuer geeignet einem etwaigen Be
dürfniſſe zu genügen denn dieſe Steuer belaſtet vorzugsweiſe
die unteren Klaſſen der Bevölkerung und iſt daher ungerecht
ſteht auch im Widerſpruch mit den Zujagen die die Reichs
regierung bei der Annahme des jüngſten Wehrgeſetzes gemacht
hat Ferner iſt dieſe Steuer ſozialpolitiſch falſch weil ſie in
weiten Kreiſen Mißvergnügen erregen muß ſie iſt wirthſchaft
lich bedenklich weil ſie zehntaufende deutſcher Arbeiter brotlos
macht Nach den Verhandlungen bei der erſten Berathung des
Reichshaushalts iſt allerdings anzunehmen daß das Zuſtaude
kommen dieſes Steuergeſetzes ausgeſchloſſen iſt Man hält
auch in parlamentariſchen Kreiſen für wahrſcheinlich daß nach
Lage der Sache der Entwurf überhaupt nicht mehr an den
Reichstag gebracht wird oder daß jedenfalls die Regierung auf
die Berathung des Entwurfes kein Gewicht mehr legen wird
Die Finanzen haben ſich im Reiche und auch in den Einzel
ſtaaten ſo gebeſſert daß von einem Fehlbetrag nicht die Rede
ſein kann wenn Einnahmen und Ausgaben bei der dritten
Leſung des Haushaltes richtig bemeſſen werden

Damit aber entfällt noch nicht die Nothwendigkeit eine
organiſche Auseinanderſetzung zwiſchen dem Reiche und den
Einzelſtaaten auf finanziellem Gebiete herbeizuführen Wir
vermögen nicht zu leugnen daß der heutige Zuſtand unnatür
lich iſt Auf der einen Seite Matrikularbeiträge auf der
andern Ueberweiſungen das iſt ein Hin und Herſchieben ohne
Zweck Die lex Huene die Franckenſtein ſche Klauſel das
ſind Nothbehelfe für den Augenblick geweſen können aber nicht
dauernde Einrichtungen werden Wenn jetzt der Reichskanzler
darauf aufmerkſam macht daß die Matrikularbeiträge eigentlich
nur für vorübergehende er geplant geweſen ſeien ſo iſt
das richtig Aber die Matrikularbeiträge haben eine ganz
andere Bedeutung erlangt und gerade um dieſer Bedeutung
willen können ſie nicht abgeſchafft werden ſo lange nicht Erſatz
geboten wird Die Matrikularbeiträge nämlich ſind heute der
Angelpunkt des Budgetrechts und es iſt begreiflich genug daß
33 Volksvertretung das Budgetrecht feſthält das ſie einmal
beſitzt

Man hat oft darüber geſtritten ob dem Reichstage ein
Steuerverweigerungsrecht zuſtehe Man hat geſagt ein ſolches
Recht gebe es nicht der Reichstag habe die Steuern zu be
willigen aber nicht zu verweigern Das ſind ſtaatsrechtliche
Doktorfragen die nicht von heute auf morgen gelöſt werden
Wo das konfſtitutionelle Recht vernünftig ausgebildet iſt da
verſteht ſich ganz von ſelbſt daß wer das Recht hat etwas
zu bewilligen auch das Recht haben muß etwas zu ver
weigern denn fonſt hat man überhaupt kein Recht ſondern
nur eine Pflicht Dann iſt eingewendet worden es genüge
vollkommen wenn die Volksvertretung das Ausgabebewilligungs
recht habe Aber andererſeits hat man beſonders wo der
Militäretat auf lange Jahre feſtgelegt wird den größten Theil
auch dieſes Ausgabebewilligungsrechtes beſeitigt oder wenigſtens
beſtritten Nun iſt es das unzweifelhafte Recht des Reichs
tages und zwar ein in der Verfaſſung niedergeſchriebenes
Recht die Matrikularbeiträge in der Höhe zu bemeſſen in der
ſie ihm angemeſſen erſcheinen Mehr Matrikularbeiträge als
der Reichstag ausdrücklich bewilligt dürfen nicht erhoben
werden und werden auch von den Einzelſtaaten nicht gezahlt
verden Hier alſo ſetzt der Reichstag mit ſeinem Budgetrecht
ein und wenn die Matrikularbeiträge beſeitigt werden ſollen
ſo verlangt naturgemäß der Reichstag daß ihm ſein Budget
recht in anderer als der bisherigen Weiſe verbürgt werde

Wir ſtehen heute noch in den Uranfängen des Budgetrechts
Es giebt noch nicht einmal das Komptabilitätsgeſetz das Geſetz
über die Ausgaben und Einnahmen des Reiches obwohl es
wiederholt verheißen worden iſt Eine Auseinanderſetzung
zwiſchen dem Reich und den Einzelſtagaten aber kann auf finan
ziellem Gebiete nicht erfolgen wenn nicht endlich die budget
rechtlichen Probleme gelöſt werden Man wird die Matrikular
der im weſentlichen nicht früher beſeitigen und die heutige
Bigriekte Rechnungsweiſe nicht aufheben können ehe nicht das
a o getrecht des Neichstages klar geſtellt iſt Wir glauben
b er daß die Reichsregierung hier gar keinen Anlaß zu eng

erziger Verweigerung hätte denn überall hat ſich ja gezeigt
von den budgetrechtlichen Befugniſſen um ſo weniger Ge

C gemacht wird je weniger ſie beſtritten werden Jn
gland hat das Parlament die Befugniß alles zu verweigern

t Parlament allein hat auch die Zahl der jährlich zuſammen
ahneenden Soldaten zu beſtimmen und der Königin aus
bat eéweiſe die Befugniß zu ertheilen dieſe Soldaten zu unter
hat w Aber obwohl das Parlament die unbeſtrittene Befugniß

c Male von dieſer Befugniß Gebrauch gemacht Ebenſo wirb
urae deutſchen Reichstage ſein wenn man erſt die ganzen
t t hatichn Kontroverfen wie in anderen Stagten be
n hat Fällt es denn in Ungarn oder in Frankreich jemand

et ie Steuern zu verweigern obwohl doch dort die Parla
aſiſch zweifelsohne dazu die Befugniß haben Alle ſolche ſcho

hen Möglichkeiten werden nur dort erfunden wo man

ie Mutinhakte zu verweigern hat das Parlament noch N

een ca n unbegründetem Mißtrauen gegen die Volksvertretung
erfüllt iſt

Werden die budgetrechtlichen Fragen gelöſt dann wird es
leicht ſein auch die organiſche Auseinanderſetzung zwiſchen dem
Reiche und den Einzeiſtaaten in finanzieller Hinſicht herbei
zuführen und zwar auch ohne das ſogenannte Automatengeſetz
Ob man freilich dann auf die Dauer und gänzlich die
Matrikularbeiträge wird entbehren können das erſcheint uns
in hohem Maße fraglich Es können ſehr wohl Ereigniſſe
eintreten die zeitweilig eine Erhebung von Matriknlarbeiträgen
nöthig machen Es können in einzelnen Jahren unerwartete
Mehrausgaben eintreten und es kann nicht immer auf die
Deckung der Fehlbeträge durch Anleihen oder durch neue Steuern
gerechnet werden es ſei denn daß man ſich endlich dazu ver
ſtünde die Stenern beweglich zu machen und beiſpielsweiſe bei
dem Zucker oder bei dem Petroleumzoll bei dem Kaffeezoll
bei der Salzſteuer dem Reichstage die Beſtimmung der Quoten
jährlich zu überlaſſen wie es früher in Preußen wenigſtens
ähnlich bei der Klaſſenſteuer der Fall war Mit dieſen Auf
gaben wird ſich die Reichsregierung wie der Reichstag dem
nächſt angelegentlich zu beſchäftigen haben auch wenn die
Tabakfabrikatſteuer nicht mehr in Frage kommt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

BVerlin 18 Dez Kaiſer Wilhelm begab ſich heute früh
von Neugattersleben nach Barby und gedachte heute abend nach
dem Neuen Palais zurückzukehren

Der Kaiſer von Rußland hat dem St Petersburger
Grenadier Regiment König Friedrich Wilhelm III deſſen Chef
der deutſche Kaiſer iſt, die Privilegien der alten Garde ver

e und hiervon Kaiſer Wilhelm telegraphiſch in Kenntniß
geſetzt

Königsberg i/Pr 18 Dez Prinz Heinrich bat das
Protektorat über die im nächſten Jahre ſtattfindende Nord
Oſtdeutſche Gewerbe Ausſtellung übernommen

Die Aera Caprivi m verfaſſungswidrig
Die Hamb Nachrichten bringen unter der Ueberſchrift
Zur Entlaſſung des Fürſten Bismarck einen

Artikel deſſen Deduktionen ſchließlich zu dem Ergebniß gelan
gen daß die Ernennung des Grafen Caprivi zum
Reichskanzler nicht in verfafſungsmäßiger Weiſe erfolgt
iſt Bekanntlich hat Miniſter von Boetticher jüngſt im
Reichstage geſagt die Entlaſſung Bismarck s ſei von Caprivi
gegengezeichnet geweſen Dazu bemerken zunächſt die
Hamb Nachrichten folgendes Wir können damit eine Er

innerung an ein Geſpräch nicht in Uebereinſtimmung bringen
welches wir einige Wochen nach der Entlaſſung des erſten
Kanzlers etwa im April oder Mai 1890 in Friedrichsruh mit
angehört zu haben uns entſinnen Bei dieſer Gelegenheit
ſprach der Fürſt ſich einem rechtskundigen Zuhörer gegenüber
in zweifelloſer Weiſe dahin aus daß ſeine Entlaſſung über
haupt nicht kontraſignirt ſei Nach dem was bisher über den
Hergang am 20 Mai 1890 bekannt wurde iſt dieſe Ueber
zeugung des Fürſten damals vielleicht die richtige geweſen
und man darf wenigſtens aus ihr ſchließen daß er ſelbſt eine
Kontraſignatur ſeiner Entlaſſung nicht geſehen hat Die Mit
theilungen welche ihm über die kaiſerliche Entſchließung am
20 März zugingen wurden ihm bekanntlich durch die beiden
Chefs des Civil und Militär Kabinets in verſiegelter Ordre
form überbracht die eine die Entlaſſung aus den Civilämtern
die andere die Beförderung zum General Oberſten enthaltend
Es iſt kaum anzunehmen daß die beiden Kabinetschefs auf
dem Wege vom Schloſſe zum Kanzlerpalais einen Miniſter
oder den deſignirten Nachfolger des Kanzlers aufgeſucht hätten
um vor der Jnſinuation der Dokumente die Kontraſignatur
herbeizuführen Dann erörtern die Hamb Nachr die ganze
Frage der Gegenzeichnung weiter wie folgt

Unſerer Anſicht nach entſpricht in ſolchen Fällen der Logik
konſtitutionellen Staatsrechts die Gegenzeichnung ſowohl der Ent
laſſung wie der Neuernennung durch den Minfſter der entlaſſen
wird und der damit den letzten Akt ſeiner miniſteriellen Thätigkeit
auszuüben hat Sein Nachfolger kann ohne eine in dieſer Art
noch von dem Vorgänger geleiſtete Kontraſignatur verfaſſungs
mäßig Art 17 nicht giltig ernannt werden da er bevor er
ſelbſt giltig ernannt iſt weder die Entlaſſung des Vorgängers
noch ſeine eigene Ernennung mit rechtlicher Wirkung gegenzeichnen
kann er muß zuvor ſelbſt unter amtlicher Konſignatur eines
noch fungirenden Miniſters ernannt worden ſein Jm
preußiſchen Miniſterium kann jeder der acht oder zehn
Miniſter die Entlaſſung eines jeden ſeiner Kollegen und die Er
nennung eines neuen verſaf eri legaliſiren im Reiche
liegt die Sache anders da nur der u ungeachtet des
Stellvertretungsgeſetzes bei Ernennung ſeines Nachfolgers zur

Kontraſignatur dige iſt wir halten es für einen ſtaatsrecht
lichen Jrrthum wenn Herr von Boetticher für den allgemeinen
Stellvertreter des Kanzlers eine ſelbſtändige Kontraſignatur
befugnißz in Anſpruch nimmt ohne daß er durch die Fortdauerder Autorität des Kanzlers gedeckt wäre zu deſſen Vertreter
er gleich den übrigen Staatsſekretären in Fällen der Be
pen des Kanzlers ernannt iſt ſein Auftrag erliſcht mitdem Erlöſchen der amtlichen Befugniß des von ihm Vertretenen
Dem entſprach ſtets die Firma unter der die Stellvertreter für
den Kanzler zeichneten

Wenn die erung des Grafen Caprivi nur von dem Staats
ſekretär des Jnnern in Vertretung eines entlaſſenen Kanzlers
kontraſignirt iſt ſo fehlt ihr die nach Art 17 der Reichsver
faſſung nöthige Vorbedingung zur verfaſſungsmäßigen Giltigkeit

ur wenn Herr von Boetticher die Ernennung Caprivi s ſchon
vor der Entlaſſung des Fürſten Bismarck gegen gezeichnet hätte
alſo zu einer Zeit wo er noch als Vertreter des Letzteren
e e fungirte würde er dieſen Akt mit der verfaſſungs
mäßigen Wirkſamkeit eines Vertreters des noch nicht
Kanzlers haben leiſten können Dann aber ließe ſich annehmen
daß er den von ihm vertretenen re von dieſem Vor
gange in Kenntniß geſetzt haben würde dies iſt indeß nach allem
was bisher bekannt geworden iſt nicht geſchehen

Ein Binnenſchiffahrts Geſetz
Ein ſehr umfangreicher dem Reichstage zugegangener Geſetz

entwurf regelt die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnen
ſchiffahrt Die einzelnen Abſchnitte behandeln den Schiffs
eigner den Schiffer die Schiffsmannſchaft das Frachtgeſchäft
die Howerei den Zuſammenſtoß von Schiffen Bergung und
Hilfeleiſtung die Schiffsgläubiger die Verjährung das Schiffs
regiſter die Verpfändung und Zwangsvollſtreckung Schluß
beſtimmungen

Die Landwirtbſchaftskammern
Nachdem im Herbſt dieſes Jahres der Provinziallandtag von

Heſſen Naſſau namentlich zur Begutachtung des Entwurfs einer
Landgemeinde und Städteordnung für dieſe Provinz verſammelt
geweſen iſt werden in den erſten Monaten des nächſten
Jahres die Provinziallandtage der übrigen Provinzen tagen
Dieſe Tagung bezweckt insbeſondere auch die Begutachtung über
die Frage herbeizuführen ob und unter welchen Umſtänden
Landwirthſchaftskammern in der betreffenden Provinz einzu
führen ſind Die Vorverhandlungen über die Einrichtung der
Kammern und die denſelben zu gebenden Satzungen welche
unter Leitung der Oberpräſidenten der betreffenden Provinzen
von Vertrauensmännern und Delegirten der landwirthſchaft
lichen Centralvereine vorgenommen worden ſind haben ihren
Abſchluß erreicht ſo daß die Angelegenheit für die Begutachtung
der Provinziallandtage ſpruchreif geworden iſt

Deutſchland und Argentinien
Der im Reichstage geſtellte Antrag auf Kündigung

des Meiſtbegünſtigung svertrages mit Argentinien
dem vielleicht noch ähnliche Anträge betreffs anderer Länder
folgen werden bringt die Freunde der Handelsvertragspolitik
welche doch einer ſolchen Maßregel nicht zuſtimmen können für
die öffentliche Diskuſſion der Frage in eine üble Lage An und
für ſich können ſie den Verſuch von einem einfachen Meiſt
begünſtigungsvertrage zu einem Tarifvertrage mit der ſüd
amerikaniſchen Republik zu gelangen für welche trotz aller
gegenwärtigen wirthſchaftlichen und finanziellen Wirren eine
hervorragende Entwicklung in Ausſicht ſteht nur freudig be
grüßen und ihm vollen Erfolg wünſchen Auf der anderen
Seite bleibt zu erwägen ob das beantragte Vorgehen des
Dentſchen Reiches in der That ein günſtiges Ergebniß erhoffen
läßt oder ob damit nicht die Wahrſcheinlichkeit eines Zollkrieges
nahe gerückt wird der denn doch für die Jntereſſen beider
Länder noch weit nachtheiliger ſein würde als der Meiſt
begünſtigungsvertrag von 1875 der freilich nicht ver
hindert hat daß ſowohl Deutſchland wie Argentinien
den gegenſeitigen ne durch neue Schutzzölle
erſchwert haben Die Bedenken welche gerade in letzter
Hinſicht gegen den Antrag geltend zu machen ſind
laſſen ſich indeſſen öffentlich nur ſchwer ausſprechen
unzweifelhaft würde gegen diejenigen welche von dem beab
ſichtigten Vorgehen unter offener Darlegung ihrer Gründe abrathen
alsbald der Vorwurf erhoben werden daß ſie allerdings durch
ihr Verhalten das Deutſche Reich bei etwaigen Vertrags
verhandlungen in eine ſehr nachtheilige Stellung brächten
Es iſt allerdings wichtig gleich von vornherein darauf hin
zuweiſen daß die Antragſteller größtentheils Abgeordnete ſind
welche gegen den Handelsvertrag mit Rußland geſtimmt
haben ſie haben mehr Werth als auf die Erleichterung der
Ausfuhr deutſcher Jnduſtrie Erzeugniſſe nach Rußland auf die
Fernhaltung der Einfuhr ruſſiſchen Getreides und ruſſiſchen
Holzes nach Deutſchland gelegt Liegt nun irgend ein Grund
vor anzunehmen daß ſie in der Frage eines Tarifvertrages
mit Argentinien anders handeln würden Bet einem ſolchen
Vertrage würden gegenüber den von Deutſchland zu ſtellenden
Forderungen auf argentiniſcher Seite vornehmlich in Betracht
kommen nicht nur das Zugeſtändniß der deutſchen vertrags
mäßigen Getreidezölle ſondern auch die vertragsmäßige Zoll
freiheit für eine Reihe anderer wichtiger Exportartikel Ar
gentiniens wie Wolle rohe Hänte Gerbſtoffe Quebrachoholz
Wenn ein Tarifvertrag mit ſolchen Konzeſfionen Deutſchlands
dem Reichstage vorgelegt werden ſollte ſo würden die jetzigen
Antragſteller wahrſcheinlich die erſten ſein welche gegen den
Vertrag ſprechen und ſtimmen würden Von ihnen iſt nach
ihrem bisherigen Verhalten eben nur anzunehmen daß ihnen die
Erfchwernng der argentiniſchen Einfuhr weit mehr am Herzen
liegt als die Förderung der deutſchen Ausfuhr Noch ein anderer
Umſtand ſpricht dafür Wenn in den deutſchen Handels und
Jnduſtriekreiſen welche am Verkehr mit Argentinien intereſſirt
ſind in ausgedehnterem Umfange der Wunſch nach Kündigung
des Vertrages zum Zwecke des Abſchluſſes eines Tarifvertrages
vorhanden wäre ſo würden die Betheiligten für die Anregung
der Kündigung ſich wohl an andere Abgeordnete als die jetzigen
Antragſteller gewendet haben nämlich an ſolche Abgeordnete
welche die agrariſchen Pläne hinter die berechtigten Forderungen
des deutſchen Exports zurückſtellen Dieſe Handels und
Jnduſtriekreiſe ſollten indeſſen nachdem der Anträg einmal von
einer Seite eingebracht worden iſt für welche die agrariſchen
Intereſſen an erſter Stelle in Betracht kommen nicht unter
laſſen rechtzeitig auch ihre Jntereſſen wahrzunehmen Vor
allem ſollten die beiden Centralſtellen der Deutſche Handelstag
und der Centralverein deutſcher Jnduſtrieller der z ihre
Aufmerkſamkeit zuwenden Sie ſind wiederum wie bei den
Vorarbeiten für den Handelsvertrag mit Rußland in der
Lage ein umfaſſendes ſachliches Material zu ſammeln und
darüber in direkte Verbindung mit der h zutreten ſo daß die vielleicht nnchthellige öffentliche Erörtern

aller Einzelheiten Tr unterbleiben könnte Von ihnen
d z n a Ze nicht Zollkricg ſenern den uß eines für die deutſchen Intereſſen günſtigenTarifvertrages im Auge haben m ſen günſtige



Orthodoxe Unduldſamkeit d
Aus Stolp in Pommern ſchreibt man Gegen denOberpfarrer t St Sinn Herrn Wellmer deſſen Wahl

oor Jahren zu einem heftigen Streite mit dem Kon
iſtorinm führte iſt infolge von Denunciationen vom königl
onſiſtorinm in Stettin eine Unterſuchung eingeleitet Die

Pommerſche Volksrundſchan vom 14 Dez bemerkt dazu
Paſtor Wellmer iſt derſelbe bei deſſen Herberufung aus

Stettin ſich Konſiſtorium und Stadt ſtritten Das Kon
iſtorinm verweigerte ihm die Uebertragung der mit der Vfarrſtelle an 8 Marien bisher verbunden geweſenen Su

erintendentur ſo daß dieſes Amt von jenem getrennt und dem
aſtor Hentſchel in Weitenhagen übertragen wurde Wellmer

wurde trotz aller Gegenbeſtrebungen von der Loge und der
liberalen Partei hier gewählt Aus der eigenen Darſtellung
des genannten gegneriſchen Blattes geht zur Genüge hervor
daß man Herrn Oberpfarrer Wellmer von gewiſſer Seite die
ſchließlich vom Evangeliſchen Oberkirchenrathe zu Berlin fürdas hieſige Amt egſeigie Beſtätigung nicht vergeſſen kann

Bekanntlich war von der othodox konſervativen Seite der Paſtor
Wegild aus Glowitz für die Superintendenturſtelle in Ausſicht
genömmen Uebrigens iſt die Wahl des Herrn Wellmer nicht
durch die Loge und die liberale Partei ſondern durch den
hieſigen Magiſtrat erfolgt Die durch die Denunciationen
hervorgerufene Vorunterſüchung wird die ganze Angelegenheit
genügend beleuchten Es iſt unglaublich welche Jntriguen
gegen den in vielen Kreiſen hochgeehrten Geiſtlichen geſponnen
worden ſind Die Sympathien vieler Kreiſe ſtehen auf Seite
des Angegriffenen der ſich leider von neuem gezwungen ſehen
wird ſein Recht bis auf s Aeußerſte zu verfolgen

Verſchiedene Mitthetllungen
Fürſt Bismarck wird wie nunmehr die Münchener All

gemeine Zeitung zu melden weiß vorausſichtlich am Donnerstag
mittag Varzin verlaſſen um über Berlin nach Friedrichsruh
zurückzukehren Dort ſollen erſt endgiltige Beſchlüſſe über die
Beiſetzung der Fürſtin gefaßt werden

Eine Verfügung des Miniſters des Jnuern und des
Finanzminiſters an die Oberpräſidenten und Regierungs
präſidenten über die Anrechnung der Militärdienſtzeit auf
das Dienſtalter der Civilbeamten beſtimmt daß bei den
jenigen Civilanwärtern die ihrer Militärpflicht ſchon vor ihrer
Notiruung für den Subalterndienſt alſo zwiſchen dem Abgang von
der Schule und der Notirung genügt haben eine Anrechnung der
Militärdienſtzeit überhaupt nicht und bei ſolchen Civilanwärtern
die erſt nach ihrer Notirung zur Ableiſtung des Militärdienſtes
herangezogen werden nur inſoweit zuläſſig iſt als dadurch der
Eintritt in den Civildienſt nachweislich verzögert worden iſt

Zum kaiſerlichen Richter in NeuGuinea iſt nach der
Thorn Ztg der frühere Rechtsanwalt und Notar Werth aus

Thorn ernannt worden Er war zum Bürgermeiſter in Zanow
in Pommern gewählt hat dieſe Wahl aber aus dein angegebenen
Grunde abgelehnt

Jn der Beſprechung der Zuckerſte uer Jnterpellation
hat der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts bereits den Wort
laut desjenigen Theils der Cleveland ſchen Botſchaft an den
Kongreß mitgetheilt in dem die Aufhebung des Zuſchlagszolls auf
prämiirten Zucker mit Rückſicht auf die Proteſte Dentſchlands
Oeſterreichs uſw empfohlen wird Jetzt wird auch das Schreiben
bekannt welches der Staatsſekretär des Auswärtigen Greſham
in dieſer Angelegenheit an den Präſidenten gerichtet hat Den
Zuſchlagszoll von o Cent erachtet der Staatsſekretär als eine
Diskriminirung und als einen Verſuch die heimiſchen Jntereſſenten
in einer Weiſe zu ermuthigen die vertragsmäßig ver
boten ſei Es muß ſich nunmehr herausſtellen ob der Kongreß
ſich dieſer Auffaſſung auſchließt

Jn jüngſter Zeit hat man in Niederſchleſien mehrfache
Verſuche gemacht die Eiſenbahn Halteſtellen mit geringem
Verkehr durch Privatperſonen verwalten zu laſſen So iſt
dieſe Einrichtung auf den Bahnlinien Primkenau Reiſicht
und Sagan Freyſtadt Neuſalz anzutreffen und da ſie
ſich bewährt ſoll auch in anderen Direktionsbezirken der gleiche
Verſuch gemacht werden Der die Station verwaltende Agent
hat nur die Annahme und Auslieferung des Frachtgutes zu be
ſorgen während der Betriebsdienſt von ſeiten der Zugführer er
ledigt wird Die Unterhaltung der Bahn liegt nach wie vor den
Bahnmeiſtern der Strecke ob Zu Eiſenbahn Agenten werden
ſolche geeignete Perſonen berufen die daneben noch ihr Geſchäft
verſehen können Die Verwaltung macht mit dieſen Agenturen
erhebliche Erſparniſſe weil die Unterhaltungskoſten ſich weſentlich
niedriger ſtellen als bei der Beſetzung mit Beamten Die Agenten
erhalten außer freier Wohnung ein feſtes Gehalt von 300 bis
600 M und müſſen die Bedingung eingehen daß ihnen jederzeit
gekündigt werden kann

Jn Jnowrazlaw wurde dieſer Tage der Lehrer Frenzel
beerdigt Er war katholiſch und der polniſchen Sprache nicht
mächtig Das Lehrerkollegium wollte ihm am Grabe ein deutſches
Lied ſingen Der Propſt K lehnte dieſes aber mit dem Vorgeben
ab es ſei nicht geſtattet Die Lehrer richteten an den Erzbiſchof
nach Poſen eine Depeſche und baten um Geſtattung daß am
Grabe deulſch geſungen werden könne Der Erzdbiſchof ant
wortete Es iſt ſelbſtverſtändlich doß deutſch geſungen werden
könne die Lieder müſſen aber kirchlich approbirt ſein Zum erſten
male wurde damit auf dem Kirchhofe in Jnowrazlaw ein deutſches
Grablied geſungen
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Ausland
OeſterreichUngarn Anläßlich des Namensfeſtes des

Kaiſers von Nußland fand am Dienstag in Wien in
Anweſenheit mehrerer Erzherzöge und Miniſter ſowie des
ruſſiſchen Botſchafters Fürſten Lobanow ein Hofdiner ſtatt
bei welchem der Kaiſer einen Togſt auf den Kaiſer Nikolaus
ausbrachte

Die Reiſe des ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr Wekerle
nach Wien wird wahrſcheinlich ſchon Mittwoch nachmittag
ſtattfinden

Jtalien Der Deputirte Brin hat an ſeine Wähler in
Turin ein Schreiben gerichtet in welchem er ſich miß
billigend über die Vertagung der Deputirten
kammer ausſpricht und ſeine Wähler auffordert volles Ver
trauen zu den parlamentariſchen Einrichtungen unter den

h dfen des loyglen und ansgezeichneten Souveräns zu

t Franireich t r wählte am Diens
ag mit Stimmen Briſſon zum Präſidentenlein erhielt 213 Stimmen n Ersfrdenten

Die Deputirtenkammer nahm ſodann den Geſetzentwurf an
wonach den jungen Männern auf der Jnſel Réunion ge
ſtattet wird ſich zur Theilnahme an der Expediton gegen
Madagaskar anwerben zu laſſen Jm übrigen iſt der
franzöſiſchen Regierung von der in engliſchen Blättern ver
breiteten Nachricht daß die Königin von Madagaskar
die von Frankreich r Bedingungen anzunehmen
beabſichtige keine Beſtätigung zugegangen

Rußlaud Dem im Ban befindlichen Libaner Kriegsfafen iſt auf kaiſerlichen Befehl t Name Hafen Kaſer

Alexander III gegeben worden Dem Generalſtabschef
General Ob rutſchew iſt für talentvolle eifrige Beaxbeitung
der die Vervollkommnung und Entwicklung der Wehrkräfte
und Kampfbereitſchaft Rußlands betr Fragen der Wladimir
Orden I Klaſſe verliehen worden denſelben Orden erhielten
der Commandeur des Gardecorps General Mauſej und der
Chef der Jntendantur im Kriegsminiſterium General
Skworzow General Gurko iſt für wichtige Dienſte
welche er dem Throne und Vatkerlande insbeſondere während
des letzten Türkenkrieges leiſtete zum Generalfeldma rſchal J
befördert und auf ſein Anſuchen wegen zerrütteter Geſundheit
von den Aemtern eines Generalgouvernenurs von Warſchau und
Kommandirenden der Truppen des warſchauer Militärbezirks
entlaſſen worden

Bulgarien Fürſt Ferdinand beſchied am Dienstag
den Präſidenten der Kammer zu ſich um von ihm ein Gut
achten über die Zuſammenſetzung des künftigen
Kabinets einzuholen

Nordamerikg Jn der Repräſentantenkammer
brachte am Dienstag Harmer Pennſylvanien eine Reſolu
tion ein welche unter Hinweis auf die Greuelthaten in
Armenien den Präſidenten Cleveland und den Steatsſekretär
Greſham ermächtigt ihre guten Dienſte zu verwenden um die
Signatarmächte des Berliner Vertrages zur Erwägung der
Angelegenheit einzuberufen

Der Krieg in Oſtafien Die letzte japaniſche Poſt bringt
Nachrichten über die Vorbereitungen welche Japan getroffen
hat um den Krieg gegen China im nächſten Jahre fortzuſetzen
Am 1 Nov konnte das Kriegsminiſterium berichten daß
Patronen genug da wären um 240,000 Mann 12 Monate
lang täglich 10 zu geben Dieſe Zahl von Soldaten hat dem
Kriegsminiſterium bei allen Berechnungen für die Ausrüſtung
und Verpflegung der Armee zu Grunde gelegen Es ſind vier
Uniformen für jeden Soldaten da Eishnufeiſen werden gegen
wärtig für die 20,000 Pferde welche im Felde ſind ange
fertigt Da die japaniſchen Truppen ſich nicht an Bisquitsge
wöhnen können iſt die Regierung genöthigt geweſen zu Reis
rationen zurückzukehren Es ſind 47,000 Handkarren gebaut
worden zur Erleichterung des Transportes der Ausrüſtungs
gegenſtände Die Karren wurden als die Poſt abfuhr an die
Front geſandt Da Zelte im Winter in der Mandſchurei
nutzlos ſind ſo werden zuſammenſtellbare Baracken in Japan
gebaut Die Baracken haben doppelte Wände zwiſchen denen
ſich Sägeſpähne zur Abhaltung der Kälte befinden Es ſind
auch alle Apparate vorhanden zur Bohrung von Brunnen für
den Fall daß die Chineſen ihre eigenen vergiften ſollten Wollene
Decken für die Armee ſind in Europa beſtellt worden Die
Wintermäntel dagegen werdeu in Japan angefertigt

Der Sonderberichterſtatter der Times im japaniſchen Haupt
quartier ſchreibt unter dem Datum des 1 Nov Die japaniſche
Regierung hat ſchon alle Vorbereitungen für den Fall ge
troffen daß Anarchie in Nord Ching beſonders in den Ver
tragshäfen ausbrechen ſollte damit ſofort eine proviſoriſche
japaniſche Verwaltung errichtet werden kann Das nöthige
Beamtenperſonal iſt ſchon ernannt und jede Einzelheit feſtgeſetzt
worden Die japaniſche Regierung iſt entſchloſſen Leben und
Eigenthum zu ſchützen ohne Rückſicht auf Nationglität Der
gegenwärtige Exodus iſt deshalb ganz überflüſſig Es iſt ein
großer Jrrthum daß Japan ſchon gegenwärtig ſeine geſammte
Truppenmacht im Felde ſtehen hat Bis jetzt ſind nur zwei
Armeecorps aufgeboten worden Es ſind aber noch vier da
ohne die Reſerve Die erſte Reſerve iſt allerdings mobiliſirt
worden es giebt aber drei oder vier Reſerveklaſſen Japan
kann 500,000 Mann ausgebildete Soldaten ins Feld ſtellen
Bis jetzt ſtehen kanm 100,000 Mann in Feindesland Jn
einigen Jahren wird Japan da es die allgemeine Wehrpflicht
von den Nationen des Weſtens adoptirt hat ein ungeheures
Volk in Waffen ſein

Gerichtsverhandlungen
v Haunover 18 Dez Privattelegr Prozeß Leuß Die

heutige Sitzung wurde erſt um 10 Uhr abends beendet Die Be
weisaufnahme wird vorausſichtlich erſt morgen beendet ſein da
neue Zeugenladungen ſich als erforderlich herausgeſtellt haben

Provinzial Nachrichten
g Lützen 17 Dez Antwortſchreiben Auf das der

Sendung des kleinen Guſtav Adolf Denkmals beigefügte Schreiben
des hieſigen Magiſtrats vom 19 November iſt jetzt von König
Oskar I von Schweden folgende Antwort eingegangen

Stockholm den 13 Dezember 1894
An den Magiſtrat der Stadt Lützen

S M der König r Herr haben mit beſonderem Vergnügen die ſchöne Abbildung des Guſtav Adolf
Denkmals ſowie das Schreiben vom 19 v M empfangen und
daraus mit Stolz und Freude erfahren wie hoch noch immer
Guſtav Adolf ſein Leben und Wirken ſein Kampf und Tod
von den gedächtnißtreuen Bürgern Lützens geſchätzt wird und
habe ich den Befehl erhalten dem Magiſtrat hiervon Kenntniß

zu geben v Celſinga Torgan 18 Dez Rennergebnifſe Auch in dieſem
Jahre ſteht das königl Hauptgeſtüt Graditz in Bezug
auf Höhe des Gewinnes in der verfloſſenen Renncampagne 1894
abermals an der Spitze der deutſchen Reunſtälle
trotzdem es nicht vom Glück begünſtigt wurde da z B Milch
mann und eine verhältnißmäßig große Anzahl Zweijähriger
wegen Huſten gar nicht herausgebracht werden konnten Die
Gewinnſumme betrug 212,246 M Jn Anbetracht des zahlreichen
Materials iſt dieſelbe gering zu nennen Frhr v Münchhanſen
hat mit Jilſe und Sperber allein 158,510 M gewonnen Auch
Herr C v Lang Puchhof ſteht mit einer Einnahme von
141,851 die ihm vier Pferde einbrachten groß da U a ge
wann auch der deutſche Trainer Herr F Althof 64,920
wovon 11,470 M anf ſeine eigenen Pferde kommen Der deutſche
Trainer Herr W Voß in Dresden hatte den reſpektablen Gewinn
von 41,930 M zu verzeichnen

rg Tenchern 18 Dez Unglücksfall Auf einer hieſigen
Grube verunglückten heute acht Frauen Dieſelben holten
wie es die Arbeilerfrauen hier gewöhnlich thun mit ihren Trag
körben Preßziegel und warteten im Schuppen auf ihre Abfertigung
Letzterer war abgeſteift, alſo baufällig und ſtürzte theilweiſe
zuſammen Dadurch wurde die 24jährige Arbeiterfrau Krüger
ſofort getödtet ſieben andere Frauen mehr oder weniger verleßzt Eine
ältere Fran Wittwe Höhl erlitt einen Bruch der Wirbelſäule
andere Arm und Beinbrüche Wie verlautet wurden zwei der
Verwundeten in die halleſche Klinik gebracht

Weißenfels 18 Dez Geflügelausſtellung
e Der Verein für r t wird in derZeit vom 2 bis 4 Febr n ſeine XVIII Geſlügelausſtellung

Schumann s Garten abhalten Der erſt kürzlich von der

Lehrerangelegenheiten ceine gemiſchle Kommiſſion eingeſetzt welche über die Anlage einer
Waſſerleitung bexathen ſoll
und die Beſchaffung beſſeren Waſſers würde in der Bewohner
ſchaft gewiß dankbare Anerkennung finden Die alte St Viti
Kirche ſoll nunmehr alsbald zu einer Turnhalle eingerichtet
und dem Turnverein mit dem ein Kontrakt abgeſchloſſen worden
iſt übergeben werden Die Herſtellungskoſten belaufen ſich nach
dem aufgeſtellten Anſchlage auf 1000 M
auch die Schulkinder turnen Die am 1 April k
werdende erſte Mädchenlehrer und Organuiſtenſtelle ſoll durch
den Hrn Lehrer Schiller von hier beſetzt werden während an
deſſen Stelle der Hr Lehrer
d Schullehrer Beſoldungs Regulativ iſt im Jntereſſe
er Erhaltunworden daß die Dienſtzeit der Lehrer ſchon vom Tage der provi

W Wen x ſtatt wie bisher der definitiven Anſtellung ab ge
rechnet wird

Vom Bezirksvorſtande des hieſigen
ſtadt Oſchersleben und Wernigerode umfaſſenden Bezirks des
Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzvereins ſind in den
letzten ſieben Monaten d J wiederum folgende Prämien für
erſtattete Anzeigen von Jagdfrevel uſw verliehen worden an
Gendarm Peinert Dardesheim 3 Prämien 20 und 15 M und
ein Ehrenſäbel mit Widmung 25 Gendarm Dörflein in
Schwanebeck ein Armeerevolver mit Widmung 33 Forſt
aufſeher König in Salzwedel 30 M Waldwärter Grude in
Stecklenberg 20 M Gendarm Meuſchke Wernigerode 10
Gendarm Merſeburger Schlanſtedt 25 M Gemeindediener
Heinemann in Suderode 10 Gendarm Reuter in Sude

e Petferngtas 17 Feldhüter Simon in Deren
urg 20 M

wurden bei der am Sonnabend im
Wettin abgehaltenen Treibjagd nahezu 800 Stück Haſen zur
Strecke gebracht gegen 1070 im Vorjahr Die Jagden ſind hier
im allgemeinen ſehr gut ausgefallen ſo wurden im Jagdrevier
Fienſtedt allein über 1000 Haſen geſchoſſen eine bis dahin
dort noch nicht erreichte Zahl

auch diesmal zum fünfundzwanzigſtenn Große Summen ſind es die bisher für dieſe Zwecke

Poſtfachſchule entlaſſene Poſtgehilfe Richter entwendete auf demhiefigen Poſtamte enkee irenden Beamten einen Gelbece

von gegen 1050 von welcher Summe er über 100 M bei
ſeiner Haftnahme verbraucht hatte

Waſſerleitung Turnhalle4 Artern 18 Dez ungDie ſtädtiſchen Behörden haben

Das hieſige Waſſer iſt ſehr ſchlecht

Jn der Halle ſollen
vakant

Vieweg aus Kleinroda treten

einer tüchtigen Lehrerſchaft dahin abgeändert

O Halberſtadt 18 Dez Jagdſchutzvereins Prämlen
die Kreiſe Halber

b Kloſtermansfeld 18 Dez Beraubung Als am
letzten Lohntage der auf dem 81er Schacht beſchäftigte Pferde
treiber Heidecke ſeinem Wohnorte Siersleben zuwanderte
wurde er zwiſchen Kloſtermansfeld und Thondorf plötzlich über
fallen in den Chauſſeegraben geworfen und ſeiner ganzen Baar
ſchaft im Betrage von 70 80 M beraubt
Spur des Thäters

Bis jetzt fehlt jede

O Dunedlinburg 18 Dez Das Ende des Konflikts
Jn der Angelegenheit des Konflikts zwiſchen dem Oberbürger
meiſter Dr Brecht und dem Rechtsanwalt Herzog bezw zwi
ſchen dem Magiſtrat und den Stadtverordneten haben die beiden
genannten Stadtbehörden ſich über eine Erklärung geeinigt
durch welche der Konflikt definitiv aus der Welt geſchafft wird
Die Erklärung lautet Wir erkennen heute an bezw wir haben
nicht bezweifelt daß der Magiſtrat zu der Auffaſſung berechtigt
geweſen iſt den Plan des Durchbruchs Marſchlingerhof Wallſtraße
nach der Geſammtlage der damaligen Verhandlungen am 9 Aug
1892 als zur Zeit ausſichtslos zu bezeichnen
hat der Magiſtrat durch ſeinen Vorſitzenden die Anfrage des
Stadtverordneten Herzo
über den Stand der
klärung verlangt hatte
Frageſtellung ſeitens des Oberbürgermeiſters Dr
die unerquicklichen Erörterungen ihren Urſprung Durch die hier
mit gegebene Aufklärung des Mißverſtändniſſes erochten beide
Stadtbehörden die Angelegenheit für erledigt
17 Dez 1894
meiſter
neten Vorſte her

Jn dieſem Sinne

derzeit beantwortet während letzterer
erhandlungen mit Lindenbein eine Auſ

Jn dieſer irrthümlichen Auffaſſung der
Brecht haben

Quedlinburg den
Namens des Magiſtrats Severin Bürger

Namens der Stadtverordneten Krebs Stadtverord

ApothekeO Wittenberg 17 Dez Der Herr Ober
präſident der Provinz Sachſen hat die Anlage einer zweiten
Apotheke in Wittenberg in dem der Lage nach genau
beſtimmten öſtlichen Theil der Stadt genehmigt und der Herr
Regierungspräſident fordert durch Bekanntmachung vom 4 d Be
werber zur Meldung auf indem er darauf hinweiſt daß die Kon
zeſſion nur eine perſönliche nicht übertragbare ſein wird und daß
dieſelbe beim Ausſcheiden des Jnhabers aus dem Geſchäft an den
Staat zurückfällt Auffe
Sage gemacht wonach hier keine zweite Apotheke errichtet wer
den könne weil die beſtehende ſo privilegirt iſt daß der Beſitzer
derſelben die Genehmigung zur Anlage einer zweiten Apolheke
geben müßte Die hieſige Apotheke iſt von Martin Polkich
aus Mellerſtadt Leibarzt des Kurfürſten Friedrich des Weiſen
den er auf der Reiſe nach Jeruſalem begleitete der Theologie
und der Arzneiwiſſenſchaft Doktor Mitbegründer und erſtem
Rektor der Univerſität Wittenberg im Jahre 1504 begründet
beſteht alſo 390 Jahre in demſelben Hauſe Von Pollich der
1513 ſtarb und in der Stadtkirche beigeſetzt iſt erwarb Lucas
Kranach der Maler und Bürgermeiſter von Wittenberg die
Apotheke die ſich noch im Beſitz der Familie Kranach befindet
Der Kurfürſt privilegirte Kranach die Apotheke im Jahre 1520
und es lautet der jetzt in Frage kommende Paſſus aus dem Pri
vilegium
Weines uſw bezieht

Dieſe Aufforderung hat ein Loch in die alte

das ſich übrigens auch auf den Ausſchank ſüßen

Das ihnn unſerer Stadt Wittenbergk Keyn andere Apotbeken
in Anſehung des un Koſtens damit die Apotheken muß erbalten
werden ahne Lukas Kranach und ſeinen Erben wiſſen und
willen weil ſie dieſer Apotheken Beſitzer ſein ſoll aufgerichtet
werden Ob auch die Apothek ahn andere Leuthe Kommen
würde ſo ſoll doch darüber Keyn ander Apothek ohne unſer und
unſerer Erben wiſſen und willen zu Wittenbergk aufgerichtet
und zugelaſſen werden

Wittenberg hat zur Zeit gegen 16,000 Einwohner und die Errich
iumg einer zweiten Äpotheke dürfte daher wohl wünſchenswerth
ſein Man darf aber geſpannt ſein wie ſich Oberpräſidinm und
Regierung mit dem angedenteten bündigen Privileginm abfinden
werden

oo Wettin 17 Dez Jag Trotz des ſchlechten Wetiters
Jagdrevier der Domäne

Oſterburg 18 Dez Gattenmord Jn Rengerslage
wurde der Arbeiter Henning in Unterſuchungshaft genommen
weil er dringend verdächtig erſcheint ſeine Frau ermordet zu
haben Die Leiche derſelben wurde vor einigen Tagen im Dorf
graben aufgefunden alle Anzeichen ſprechen dafür daß ſie
ermordet wurde

8 Leipzig 18 Dez Denkmal für Prof Hildebrand
h ren Schenkung WeihnachtsbeſcheerungSchüler und Freunde des verewigten Prof Hildebrand ſind zu

einem Komitee zuſammengetreten um dem verdienten Lehrer aiis
dem Ergebniß einer Sammlung ein würdiges Grabdenkmal zu
ſetzen An der hieſigen Kunſtgewerbeſchule iſt mit einem Koſten
aufwande von ca 70,000 Mark eine Photo graphenſchule
errichtet worden für diejenigen welche ſich in ihrer Kunſt be
ſonders vervollkommnen wollen
Ünterricht Wie immer ſeit 9 Jahren ſo ſind auch in dieſer
Weihnachtszelt dein Univerſitätsrichter Hofrath Meltzer wiederum
von einen unbekannten Schenkgeber 200 M zugewandt worden
zwecks Vertheilung an arme Sindirende Die Sammlungen für
eine Weihnachtsbeſcheerung für Kinder würdiger Armer nehmen

für arme Kinder Zablreiche

Zur Zeit genießen 10 Schüler

Male einen guten

geſammelt wurden a Sat denn uT Jeng 18 Dez Diphtberitis Seit Sonnabend nmſhige der hier chenden Diphtheritis die Bürgerſchulen
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WVeiss Halle a S
Geschàäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

Das Lager in Wouneitenm für die Winter Sgifon iſt noch ſehr reich ausgeſtattet empfehle ſolches als beſonders preiswürdig

Cheviot AnzügeWinter Paletots Kammgarn Anzüge
in aſſen Stoffgrten bis zu den feinſten Geſelllchaſts Anzügein groſien vorthen en ſehr billigen S S S v Bee

en S Frack Anzüge eJ ſafröche e w Kellner Anaüge
e Ubdenzollern Mäntel Livrée Anzügen e uedrieee Havelocks Knaben Anzüge
e Kaiser Iäntel Knaben Paletots

ind inCheviot Diagonal Loden
Düffel u ſ w

mit und ne Futter

Rntſcher Mäntel
Für coarytlentt Figuren a

ſind in allen Artikeln

e am Aen

Jagd u HausJoppen

Interims 9 en Maffen Auswahl
waſſerdicht S t e e und in jeder Preislage

De in allen Facons von den biſſigſten bis zu dent eleganteſten am Lagerund jeder Preislage 8 d e
e es7 eà ec

Se ST cAbgepasste Weihnachtskleider
4

Je e ehe Scentu e 2 S ene J

2030000000ehe C Telernann e
z Grosses Lagerrei 2,00 Mk 2,40 Mk 3,00 4,00 e SPreretagen s Halle a Olearinsſtr 5 1 Treppe for tig gorahmter

e Schürzen Rester J Eckhanus unterhalb der Marktkirche a BilderxtEmpf fehle mein vollſtändio afforti es in allen Preislagengroßes Tager fertiger Rahmen
Gröfte Austvahl in allen gangbaren Magßen von dem einfachſten

bis zum eleganteſten Genre in allen Preislagen

S Errxtragröſzen werden ſchleunigſt angefertigt

Alle Sorten Bilder Photographien Tupferſtiche Aquarelle e
werden auf das Sauberſte gerahmt

Allein Vertriob
von

Photochroms 8
Farbige Ansichten aus der Schweiz

Tirol Italien Rhein Orient
Neu Saalthal

J Tausch Grosse

Hempelmann Krause
Kleinſchmieden 5

empfehlen zu Weihnachts Geſcheunken nachſtehende in großer Aus

wahl vorräthige Artikel SReinnickel und vernickelte
Kaffee u TheeservicesReinniekel u nickelplattirteGröſtte Auswahl in Cabinet Boudoir und Makartrahmen,

Speziell für Platinbilder mehr als 15 verſchiedene Deſſins vorräthig e är
Theetisehe u Theemaschinen

mit kuvpf u vernickelter GarniturLeop old Minzloff e mit mee Buch ar eden 3
Photographiſch Atelier und Rabmenhandluns,

Udrep l
NenPeuersichere gtahleagetten Fernsprecher 483

Weinüaschensehränke Auf C 0 20028000wasehtisehe Hackestöeke,
MWaschtisehef Erwachſene u Kinder

IIausapotheicen 310 MarvligSchlüsselschränke
Cigarrensehränke Blumen Eſvart Jeder der Tuchſtoffe zu

tische Kartoſfel u Obst einzelnen Hoſen AnzügenIhn al III schälmaschinen von 2 Mk ab Ueberziehern e von mir kauft
Waschmaschinen Neueste

Vorjährige Muſter werden um daWasche mit Luft mit räumen billiger als in jedemWalter VIeischhauer
Steinweg 22 Halle a S Steinweg 22

vis vis der Schwetſchkeſtraße
Lager von gold und ſilb Uhren Regulateuren Stutz und Weck

uhren zu ſehr billigen Preiſen Cyl Rem von 10 an Verkauf von nur
Schweizer Fabrikaten unter 4jähriger Garantie für jede Reparatur 2 JahreGarantie Reparaturen an Muſikwerken jeder Art werden unter

Garantie gut und ſanber ausgeführt 8
3

Bambus und Pfefferrohrmöbel
Tiſchchen Etagéren Notenſtänder Nähkörbe Papierkörbe

an 81 FI ar Ausverkauf abgegeben
Wacegrouen V ggmasent Gelegenheit zu pract Geſchenken

nenm Ia amerik Fabrikat 3Werkzengsebränſo u Kasten m
für Erwachſene u Kinder 2 Neunhäuſer 2Slühstoſſpläiten neueſte Sorte

Ia olinger Tisehmesseru Gabeln
n wie Scheeren u Taschenmesser

Seipeiger Str

empfiehlt prima

von J A Henckels

J Singer Rühuuſch

S Wüärmteller Bratenwärm
e sechüsseln Butter u Käse
glocken Butterkühler

Serv irtische Servirbretter
Menagen für EDessig u OelJ ung ren geſchnitzt desgl für Kailten Fa 33 Garantiefür Stickereien paſſend e än 5 MarkRauch tiſche Lycwerteche Schirmſtänder n nen r en

Schreibzenge Zeitnugsmappen Garderobe u Handtuchhalter ne jeder Art u GrösssWüärmſlaschen W ärmsteine rahmt einfach u bis
Regenschirmständer r zum elegantestenGarderobeständer sowie jede Neu VerOſfengeräthe Kohlenkastem oldung liefert sorg
Ofenvorsetzer Ofenschirme i fa ältigst und bis

längelampen Tischlanpen Toilettenleuehter ete R Sohpeider

SSSld wieLantschukstempel

in sauberster Ausführung zu Villigen
Preison empfiehlt als
praktisehesWeihnaehtsgeschenk
kür Geschäftsleute Damen und Kinder
die Stempelfabrek von

Alfred Pfantseh
Nieolatstr G Händelhaus

Tabakkaſten

Kunſtgußwaaren
Kaudelaber Tafelauffätze Vaſen Kannen Schreibzenge

Briefveſchwer Photographie Rahmen ze reichhaltige
Auswahl zu billigſten Preiſen ä

Albin Hentze u
Eiſerne Schnubkarren

Sackkarren
äußerſt dauerhaft gearb liefert billigſt

Albert Scheller Halle
Delitzſcherſtr 23 Fernſprecher 443

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel n

Handsehube
Nosentra

Christian Voigt
Schmeerstr 21

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt
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